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Erwartete Effekte durch Smart Farming (Auswahl)

• Effizienzsteigerung  des  Maschinenbetriebes durch bessere Auslastung der Technik, 
weil z. B. Wartezeiten erkannt und vermieden werden

• Ressourcenschonung durch effizientere Bewirtschaftung, weil  z. B.  
teilflächenspezifische  Bearbeitung durch die elektronische Datenerhebung möglich 
wird

• Umsetzung durchgehend digitaler Abläufe über den Gesamtprozess

• Echtzeitnahe Information für qualifizierte aktuelle Prozesssteuerung  

• automatisierte Dokumentation, Erfüllung gesetzlicher Auflagen (z. B. 
Rückverfolgbarkeit)

• Absicherung einer hohen Produktqualität durch unmittelbar-interaktive Warnung des 
Maschinenfahrers bei beispielsweise problematisch gewählten Einstellungen

• Erhebung von belastbaren Basisdaten zu allen maschinengeführten Prozessen, 
um z. B. Anbau- oder Bearbeitungsstrategien zu vergleichen
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Prozessdatenerfassung

Anforderungen Datenerhebung/-auswertung

• hochgradig automatisiert sinnvolle Informationen aus den von Landmaschinen erzeugten 
Daten erstellen, die pflanzenbauliche Produktionsprozesse charakterisieren (IST-Zustand)

• Daten maschinenübergreifend in Kontext setzen

• Teilnehmer vor Ort prozessrelevant informieren

• Daten vor Ort adaptiv nach sachlicher Relevanz und Erfordernis filtern

• lokale Datenvernetzung kooperierender Teilnehmer und Maschinen herstellen

• übergeordnete Auswirkungen der Bewirtschaftung nach bestimmten Verfahren auf Umwelt 
und Ökonomie ableiten  Bereitstellung der Informationen als Entscheidungshilfe
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Methoden zur Prozessdatenerfassung
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Automatische Erfassung von 
Prozessdaten

Manuelle Erfassung von 
Prozessdaten über 
Smartphone-App

Aufzeichnung mittels 
Kommunikationsmodul von

Satellitendaten (GNSS), 
Maschinendaten (CAN-BUS)

Vereinfachte manuelle 
Eingaben in das 

Erfassungssystem mittels 
RFID / NFC

Mengen Betriebsmittel, 
Arbeitsgang 

Halbautomatische Erfassung von 
Personen und 

landwirtschaftlichen Geräten

Automatisierungsgrad

heute

zukünftig

Bild: smart-TEC



Projekt

• Projekt BiDa-LAP
• Laufzeit: 04/2016-04/2019

• Projekt BiDa-LAP II
• Laufzeit: 11/2019-10/2022

• Multi-Agrar Claußnitz GmbH

• 24 Traktoren und Selbstfahrer

• Gutshof Raitzen

• 9 Traktoren und Selbstfahrer

• Experimentierfeld LANDNETZ
• Laufzeit: 9/2019-8/2022

• Demonstration Prozessdatenerfassung 

• Lehr- und Versuchsgut Köllitsch

• 12 Traktoren und Selbstfahrer
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Elektronische Infrastruktur
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Kommunikationsmodule

• GNSS  (serielle Schnittstelle)
• Position, Geschwindigkeit, Steigung

• Maschinen- und Prozessdaten
• Hauptdatenquelle: CAN-Busse (Protokolle ISOBUS, SAE-J1939, Rohdaten), aber auch LAN/WLAN

• Kontinuierliche Aufzeichnung über DCS-Datenerfassungssystem mit Zeitstempel  16 GB  Zwischenspeicher 

• Relevanzadaptive Datenfilterung (konfigurierbare Regeln)  dynamische, statische Prozesse

• Erreichen einer bestimmten Blockgröße/Ablauf des Mindestintervalls (bspw. 10 Minuten)  asynchrone 
Übertragung zum Cloud-Endpunkt 

• Priorität: Lückenlosigkeit der Datenaufzeichnung

• Übertragung verschlüsselt über Web-Schnittstelle (HTTPS/REST) 

• Komprimierung der Daten 
• Versand als ASCII-Datei 

• Nur Anfangszeit und Endzeit

• Nur veränderte Werte

• ca. 1,5-2 GB/Monat
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Kommunikationsmodule

• Microcontroller-gesteuerte Betriebszustandsüberwachung
• u.a. Zündungssignal, Vibrationssensor

• Latentenergie-Speicher
• Überbrückung kurzer Versorgungsaussetzer

• kontrollierte Abschaltung bei abruptem Stromversorgungsverlust

• Zustandsabhängige optische Information (Blinkcodes)
• Menschenverständliche Blinkcodes signalisieren Betriebs- und 

Fehlerzustände

• teilweise Information über Einstellungen (RTC, Vibrationssensor)

• Zustandsspeicher
• Verlauf des letzten Abschaltvorgangs wird gespeichert und kann 

beim nächsten Systemstart ausgelesen werden
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Nutzen

Maschinendisposition: Live-Positionsanzeige + Fahrspuren letzte Vergangenheit

• Verzögerungsarme Bereitstellung von
Momentanwerten

• Aktualität vor Lückenlosigkeit

• Übertragung: MQTT-Protokoll  TLS
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Nutzen

Automatisierte Maßnahmenbuchung („Maßnahmenservice“)

• Umsetzung im agriPORT (Agricon)

• Automatisierte Zuordnung von erfassten Daten zu Schlag und Maßnahme  Buchung erst 
nach manueller Bestätigung

• Auswertung von

• Fahrspuren  Abstände/Arbeitsbreite

• Fahrgeschwindigkeit  typische Prozesse

• Selbstlernendes System

• Genauigkeit 

• wächst mit der Zahl der erfassten Maßnahmen

• derzeit ca. 80 %
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Nutzen
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Bild: Agricon



Nutzen
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Bild: Agricon



Nutzen

Transparenz in der Wertschöpfungskette  Produktpass
Produktspezifische bzw. prozessbezogene Daten:

 Sortenname (App) 

 Legetermin (mobile Datenerfassung, App)

 Reihenweite (mobile Datenerfassung)

 Legeabstände (CAN)

Daten zur Bestimmung der regionalen Herkunft:

 Schlag-Nr. (Stammdaten)

 Ortslage des Schlages (GNSS)

 Flächengröße (Stammdaten)

Daten bezüglich Produktsicherheit:

 Vorfrucht (Datenbank)

 Düngung (mobile Datenerfassung, App)

 Pflanzenschutz (mobile Datenerfassung, App)
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Nutzen
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Herausforderungen

• Schnittstellen (Hardware) Kommunikationsmodul – Traktor/Maschine

• Spannungsversorgung  verschiedene Schnittstellen

• Datenschnittstelle  verschiedenste proprietäre Buchsen

• Schnittstellen (Software)  proprietär kodierte Daten 
• Verfügbarkeit von Motordaten  standardisiert

• Verfügbarkeit von ISOBUS-Daten

• Häufig fehlende Prozessdaten

• Durchfluss

• Durchsatz

• Verluste
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Besondere Merkmale

• Maschinenherstellerunabhängig 

• Nachrüstbar und damit auch für einen vorhandenen bzw. älteren Maschinenpark 
nutzbar

• Basierend auf der landwirtschaftlichen Beratungspraxis für Landwirte

• Keine manuelle Eingabe des Nutzers notwendig: System dokumentiert nach Einbau 
des Kommunikationsmoduls vollkommen automatisch

• Kommunikationsmodul frei konfigurierbar  Landwirt behält die Kontrolle über seine 
Daten und kann festlegen, wer welche Daten erhält

• Intelligente Maßnahmenerkennung über „einfache Positionsdaten“ mit 
anschließenden hochentwickelten Algorithmen „selbstlernendes System“

• Durch die Verbindung von Datenerfassung, Datenauswertung und 
Informationsbereitstellung nutzbare Grundlage für die landwirtschaftliche Beratung

• Nutzerzentrierte Auswertungen und betriebsgrenzenübergreifendes Benchmarking
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Ausblick

• Weitere Validierung von Soft- und Hardware

• Weiterentwicklung der Algorithmen des „Maßnahmenservice“

• Freie Konfigurierbarkeit des Kommunikationsmoduls durch Nutzer in 
Webanwendung

• RTK-Korrektur mittels SAPOS

• Anbindung externer Sensoren

• Einspeisung von digitalen Endgeräten wie Smartphone als „externer Sensor“

• Zertifizierung für agrirouter?
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